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Autorisierte Stelle Bayern

Konfiguration 

Hörmann TSE

Software-Version: v30-4-gbad4c63

Firmware-Version: v3.0-rc1-28-g2f0286e

Erfüllt MLV 2.6 des StMI: Ja
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Sperrzeit ab Aussendung Sirenensignal.

Zufällig verzögerter Zeitraum für Statusversand. 

Verzögerung bis Netzausfall gem. Parameter

„Meldefenster“ versendet wird.

Verzögerung bis Batteriefehler gem. Parameter

„Meldefenster“ versendet wird.

Die angegebene Zeiten sind in Bayern verbindlich zu verwenden.

Verfügbarkeitsabfrage für ILS/TTB
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Damit mehrere Alarme gespeichert werden.Damit mehrere Alarme gespeichert werden.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Hier müssen die alarmauslösenden ISSIs der eigenen und der Vertretungs-ILS (Drahtanbindung sowie Status-, Notruf- und GPS-FRT) 

eingetragen werden. Darüber hinaus können hier die alarmauslösenden ISSIs des BBK eingetragen werden, sofern eine Auslösung mit 

MoWaS vorgesehen ist. Diese sind als „Bund“ zu hinterlegen. Weitere Hinweise finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.

Sofern die TTB berechtigt sein soll, die Verfügbarkeit des TSE abzufragen, so ist deren ISSI hier ebenfalls aufzunehmen!
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Auswahl des Endgerätetyps.

Achtung: Die Alarm-GSSI muss auf den Funkgeräten als feste Gruppe programmiert werden!

Hinweise dazu finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.

Einstellung der Alarm-GSSI.

Der Watchdog muss deaktiviert sein!
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Hier können die LAC und die RSSI der TBS 

ausgelesen werden, die das FRT empfängt.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Statusziel für Überwachung des TSE, z.B. TTB.

Als Statusziel darf auf keinen Fall die Alarm-GSSI verwendet werden.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Eintragung der Subadressen im Hex-Format, Alarm-GSSI, Verzögerung, Auslöseart und Statusziel.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Einstellung für Feuermelder (FM), 

analoger Fernwirkempfänger.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Einstellung für den 

Sammelstörungseingang 

(Technischer Fehler) und 

Türkontakt (Sabotage).
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Bundesweit einheitliche Statuscodes für Rückmeldungen.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE

Bundesweit einheitliche Statuscodes für Statusmeldungen.
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

1. Hörmann TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

Konfiguration 

Sonnenburg / abel&käufl

TSE

Software-Version: V1.3.4.3

Firmware-Version: tetraFw2.0.6

Erfüllt MLV 2.6 des StMI: Ja
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Autorisierte Stelle Bayern

2. Sonnenburg / abel&käufl TSE

Einstellung, ob analoger 

Fernwirkempfänger selbst Auslöseart 

generiert oder nur einen Impuls abgibt.
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Autorisierte Stelle Bayern

2. Sonnenburg / abel&käufl TSE

Wenn TTB auch Rückmeldungen (ausgelöst, etc.) erhalten soll.

Statusziel für Überwachung des TSE, z.B. TTB.

Als Statusziel darf auf keinen Fall die Alarm-GSSI verwendet werden.

Sperrzeit ab Aussendung Sirenensignal.

Zufällig verzögerter Zeitraum für 

Statusversand. 

Damit Alarmablauf MLV-konform ist

Alarmgruppen werden durch Funkgerät geschaltet.

Die angegebene Zeiten sind in Bayern verbindlich zu verwenden.
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Autorisierte Stelle Bayern

2. Sonnenburg / abel&käufl TSE

Hier müssen die alarmauslösenden ISSIs der eigenen und der Vertretungs-ILS (Drahtanbindung sowie Status-, Notruf- und GPS-FRT) 

eingetragen werden. 

Darüber hinaus können hier die alarmauslösenden ISSIs des BBK eingetragen werden, sofern eine Auslösung mit MoWaS vorgesehen ist. 

Diese sind mit der Auswahl „RM BBK“ zu hinterlegen. Weitere Hinweise finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.

Sofern die TTB berechtigt sein soll, die Verfügbarkeit des TSE abzufragen, so ist deren ISSI hier ebenfalls aufzunehmen!
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Autorisierte Stelle Bayern

2. Sonnenburg / abel&käufl TSE

Eintragung der Alarm-GSSI, Subadressen im Hex-Format, 

Schweregrad, Auslöseart und Anlaufverzögerung bei 

mechanischen Sirenen.

Achtung: Die Alarm-GSSI muss auf den Funkgeräten als feste Gruppe programmiert werden!

Hinweise dazu finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.
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Autorisierte Stelle Bayern

2. Sonnenburg / abel&käufl TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

Konfiguration 

Selectric TSE

Software-Version: 4.7.0

Firmware-Version: 6.8.0

Erfüllt MLV 2.6 des StMI: Ja 
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Autorisierte Stelle Bayern

3. Selectric TSE

Statusziel für 

Überwachung des 

TSE, z.B. TTB.

Hier müssen die alarmauslösenden ISSIs der eigenen und der Vertretungs-ILS (Drahtanbindung sowie Status-, Notruf- und GPS-FRT) 

eingetragen werden. Darüber hinaus können hier die alarmauslösenden ISSIs des BBK eingetragen werden, sofern eine Auslösung mit 

MoWaS vorgesehen ist. Diese sind mit der Auswahl „Rückmeldung reduziert“ zu hinterlegen. Weitere Hinweise finden Sie am Ende der 

Konfigurationsanleitung.
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Autorisierte Stelle Bayern

3. Selectric TSE

Als Statusziel darf auf keinen Fall die Alarm-GSSI verwendet werden.

Sequenzen 

für Auslöseart

Sabotage

Handdruckmelder

Fernwirkempfänger 

(Sequenz oder 

Weiterleitung)

Stromnetzüberwachung

Auslöseüberwachung

Sammelstörung
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Autorisierte Stelle Bayern

3. Selectric TSE

Eintragung der Subadressen und Sequenzen 

im Dez-Format. Die Alarm-GSSI wird anhand 

der Position in der Liste definiert.

Beispiel: GSSI „1111111“ hat 3 

Subadressen, somit sind die ersten drei 

Zeilen für diese GSSI vorgesehen.

Achtung: Die Alarm-GSSI muss auf den Funkgeräten als feste Gruppe programmiert werden!

Hinweise dazu finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.
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Autorisierte Stelle Bayern

3. Selectric TSE

Sperrzeit ab Aussendung Sirenensignal.

Zufällig verzögerter Zeitraum für Statusversand. 

Zeit, nachdem eine nur teilweise empfangene mSDS-Nachricht trotzdem ausgewertet werden soll.

Damit Alarmablauf MLV-konform ist

Die angegebene Zeiten sind in Bayern verbindlich zu verwenden.
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Autorisierte Stelle Bayern

3. Selectric TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

Konfiguration 

SiRcom TSE

Software-Version: v3.0.36

Firmware-Version: _Sycon2Tet4Bl

Erfüllt MLV 2.6 des StMI: Ja
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE

Statusziel für Überwachung 

des TSE, z.B. TTB.

Statusziel, wenn TTB auch 

Rückmeldungen (ausgelöst, 

etc.) erhalten soll.
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE

Hier müssen die alarmauslösenden ISSIs der eigenen und der 

Vertretungs-ILS (Drahtanbindung sowie Status-, Notruf- und GPS-FRT) 

eingetragen werden. Darüber hinaus können hier die alarmauslösenden 

ISSIs des BBK eingetragen werden, sofern eine Auslösung mit MoWaS

vorgesehen ist. Diese sind in den Zeilen 1 - 6  zu hinterlegen. Weitere 

Hinweise finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.

Sofern die TTB berechtigt sein soll, die Verfügbarkeit des TSE 

abzufragen, so ist deren ISSI hier ebenfalls aufzunehmen!IL
S
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE

Bundesweit einheitliche Statuscodes für Rück- bzw. Statusmeldungen.
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE

Eintragung der Alarm-GSSI, Subadressen im Dez-Format, 

Auslöseart und Anlaufverzögerung bei mechanischen Sirenen.

Achtung: Die Alarm-GSSI muss auf den Funkgeräten als feste Gruppe programmiert werden!

Hinweise dazu finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

4. SiRcom TSE

Sperrzeit ab Aussendung Sirenensignal.

Zufällig verzögerter Zeitraum für Rückmeldungs- bzw. Statusversand. 

Die angegebene Zeiten sind in Bayern verbindlich zu verwenden.
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Autorisierte Stelle Bayern

Konfiguration 

Funktronic TSE

Software-Version: Prog_TETRAFX1 V1.00

Firmware-Version: 2023-02-21_TETRAFX1_V101.spic32

Erfüllt MLV 2.6 des StMI: Ja



43

Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Eintragung der Alarm-GSSI, Subadressen, Auslöseart (indirekt 

über TETRA-Eingang) und Anlaufverzögerung bei 

mechanischen Sirenen.

Achtung: Die Alarm-GSSI muss auf den Funkgeräten als feste Gruppe programmiert werden!

Hinweise dazu finden Sie am Ende der Konfigurationsanleitung.



44

Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Hier müssen die alarmauslösenden ISSIs der eigenen und der 

Vertretungs-ILS (Drahtanbindung sowie Status-, Notruf- und GPS-

FRT) eingetragen werden. Darüber hinaus können hier die 

alarmauslösenden ISSIs des BBK eingetragen werden, sofern eine 

Auslösung mit MoWaS vorgesehen ist. Diese sind mit der Auswahl 

„BBK“ zu hinterlegen. Weitere Hinweise finden Sie am Ende der 

Konfigurationsanleitung.

Sofern die TTB berechtigt sein soll, die Verfügbarkeit des TSE 

abzufragen, so ist deren ISSI hier ebenfalls aufzunehmen!
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Bundesweit einheitliche Statuscodes für Rück- bzw. Statusmeldungen.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Statusziel für 

Überwachung des 

TSE, z.B. TTB.

Wenn TTB auch Rückmeldungen (ausgelöst, etc.) erhalten soll.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Umwandlung TETRA-Eingang bzw. Eingang Feuermelder/Fernwirkempfänger zur Auslösung Sirenensignal.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Statusmeldungsversand z. B. für Stromnetzfehler
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Interne Verarbeitung von Eingängen.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Interne Verarbeitung von Eingängen.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Interne Verarbeitung von Ausgängen.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Konfiguration des Sirenensignals „Feuer“.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Konfiguration des Sirenensignals „Warnung“.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Konfiguration des Sirenensignals „Entwarnung“.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE

Sperrzeit ab Aussendung Sirenensignal.

Zufällig verzögerter Zeitraum für Rückmeldungs- bzw. Statusversand. 

Zeit, nachdem eine nur teilweise empfangene mSDS-Nachricht 

trotzdem ausgewertet werden soll.

Die angegebene Zeiten sind in Bayern verbindlich zu verwenden.
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Autorisierte Stelle Bayern

5. Funktronic TSE
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Autorisierte Stelle Bayern

Programmierung einer 

festen Startgruppe

Motorola



59

Autorisierte Stelle Bayern

6. Programmierung einer festen Startgruppe - Motorola

Die Eintragung des TMO-Heimnetzordners und der TMO-Heimnetzgruppe 

ist zwingend erforderlich, damit bei jedem Startvorgang sichergestellt ist, 

dass die richtige Alarmgruppe geschalten ist.

Nach der Programmierung des Endgerätes muss dieses neu 

gestartet werden, da sonst die erste Alarmgruppe (ALR_FW_KE)  

ausgewählt wird.

Es empfiehlt sich, die geschaltete Rufgruppe zu überprüfen.
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Autorisierte Stelle Bayern

Programmierung einer 

festen Startgruppe

Sepura
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Autorisierte Stelle Bayern

7. Programmierung einer festen Startgruppe - Sepura

Die Eintragung der Schnellgruppe ist zwingend erforderlich, damit bei jedem Startvorgang sichergestellt ist, dass die 

richtige Alarmgruppe geschalten ist. Es empfiehlt sich, die geschaltete Rufgruppe zu überprüfen.
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Autorisierte Stelle Bayern

Hinweise

BBK / MoWaS
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Autorisierte Stelle Bayern

8. Hinweise BBK / MoWaS

Um eine Auslösung von Warnsirenen über das MoWaS zu ermöglichen, müssen die 

nachfolgenden ISSI des BBK in der Programmierung der TSE als auslöseberechtigt 

hinterlegt werden:

7413215, 7413216, 8379956, 8379957, 8139917, 8139918

Darüber hinaus ist zu beachten, dass diese entsprechend als „BBK“ bzw. „Bund“ 

hinterlegt werden, da hierdurch die TSE nur dann eine Rückmeldung an MoWaS senden, 

sofern die Sirene nicht ausgelöst hat.


